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Nach und nach häufte sich das Urteil, und in gemeinsamer
Untersuchung mnd Beobachtung wurde eine große und
verschiedenartige Anzahl von Fällen festgestellt, sodaß man zu der Ueber-
zeugung kam, daß der Transvestitismus nicht etwa eine seltene
und merkwürdige Erscheinung, sondern eine natürliche Variante
des Geschlechtstriebs darstellt, die in ihrer Mannigfaltigkeit ein
biologisches und kulturelles Interesse beansprucht. Die
Hormonforschung mit dem Nachweis der Wirkung der inneren Sekretion

auf die doppelgeschlechtliche Anlage der Keimdrüsen brachte
die biologische Erklärung, sodaß die Wissenschaft eine
Zwischenstufentheorie aufstellen konnte, in der alle vom normalen
Empfinden abweichenden Geschlechtsgruppen eingereiht werden
konnten.

Nach den heute vorliegenden Forschungsergebnissen kann man
die Transvestiten — neben der Unterscheidung in männliche und
weibliche — in drei Gruppen einteilen.

(Fortsetzung folgt)

SOMMER
Das ist des Sommers tiefe Güte
Und seines Segens schönste Tat,
Daß er in heller Stille naht
Und lächelnd rings um Blüte
Verstreut wie eine bunte Saat.

Mit schlanken Händen, ohne Trauern,
Löst er die Rosen von den Mauern,
Daß nicht ein schmerzlich Ueberdauern
An welkgeword'nen Zweigen bebt.

Wie schön, wenn Taumel junger Stunden
Bis in den Tod sich zu verwunden,
Eh wir des Rätsels Qual empfunden,
Daß wir gelebt! Martin Boelitz,

SONNENAUFGANG
2 von Carsten Toscano.

Und die schwarzen Augen blicken in die blauen, die zärtlich
und voll Liebe sind. „Wie heißt du?" fragt Adoretto. Eine Ewigkeit

streicht dahin. „Jean Louis", antwortet der andere und seine
Stimme bebt.

Die kleine.Uhr neben dem dicken Buddha schlägt fünfmal.
Jean Louis schläft. Auch Adoretto ist müde und ihm fallen die
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